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Dr. W. von Grundherr 
Botscbafter a.D. 

13a Weiher~aus,Post F2U2ht. 
27. 3.1957. 

"l f "L1.7 
I 0 lt I I 

Se~~ geehrter Herr Hartmann! 

Ich danke Ihnen bestens für'Ihr ausführliches mich 

sehr interessierendes Schreiben aus 0s10 vom 14. 3. Es ist nun 

schon wieder 10 Jahre her,dass wir uns damals sprachen. Ich finde 

es sehr verdiBIlstvoll,dass Sie so eifrig bemüht sind Licht in die 

interessanten historischen und politischen Vorgänge des Jahres 

1940 zu bringen) und ich mÜi;:;rstütze Si~ so weit ich irger:.d kann 
sehr gern bei dieser Arbei t~ ich glac;bedtt-s liegt auch im :Enteresse 

des 8.1 ten deutsc1:J.en Aus\vi~,rtii.::er: Amtes und der alten Berufsbeamten 
des Diplomatischen Dienstes,die beide doch ein gutes Stück besser 

waren als ihr inter:n8.-tion21el~ Huf. Und die bisher erschiene~teL' 
Bände des Deutschen Ausvvärtigen Amtes der Bi tle:r- Zei t bis zum 

. /1'W'~ 
Kriegsausbruch beweisen das, wObe~den ameriianischen, bri tischen 
uy.!.d französischen Heraus~ebern unbedingt das Lob spenden muss, das 

sie lOO%ig korrekt bei der Auswahl der Dokumente und bei derWie= 
dergabe der Aktenstücke verfan:ren sind. 

Was nun Ihre li'rE.~Een betrifft, so muss ich zu:nächst be:::: 

msrken,dass ich keinerlei,auch ~icht die geringsten Unterlagen 

über dj_e damcüige Zeit habe,dass diese Zeit 17 Jahre Jetzt zurüc~z:: 

liegt, und wenn lliB-n, wie ich, bald 70 Jahre alt ist, das Gedächtni::, 

auch nicht mehr in vollster Frische arbeitet. 

I 
Zu der Mission HabmcmtJ. im Allgemetnen muss ich be::::: 

:,,: .•.• merken,dass sie off;nsichtlich allein ~on Hitler und dem Reichs­
.' Aussenminister von Ribbentrop, bzw. dessen Spezialbiiro bearbei tc>t 
r;t worden ist .:rrabicht habe ich nur verhäl tnismässig kurz, unnü ttelb81' 
r~, ~ 
j; vor seiner Abreise nach Oslo gesprochen und mich dabei bemüht it.::.: 
, . ~~.~----~----~~----~~-
~i die norwegische Atmosphäre klar zu machen;besonders betont habe 

t.i.; •.. ,:.'.\., ~,wie auch mehri'ach Ribbentrop gegenüber telefonisch), dass Quii:; 
n li116 höchstens 1 - 2 % der norwegischen Bevölkerung hinter sich 
}~~ 

habe.Wenn mich mein Gedächtnis nicht täuscht,habe ich Habicht -~ct.. se'ner RÜckkeln' aus 0310 überhaupt nicht gesprochen. NachdeL 

die Dinge in Dänemark ziemlich nach Hitlers Wunsch.?et12ufen WS? 

d.h.die dänische Regierung zur Mitarbeit sich bereit erklJrt ha~ 

te,wollte wohl Eitler mit d8r Mission Habicht nach Oslo dasselbe 
• 

erreichen,d.h. eine mit Deutschland zusanm~n arbeitende norwegia~ ... :' . 

,~che Regieru~g.~~~,~,~ weiss icht.;us späteren Vorgängen ~n Dänemarl 
daßs Ai tIer V81'IYlutlich eine Regierung Quisling deshali~{'~~ders 
angenehm ge;5Jesen ;r.:ire, vITeil sie keine Stütze im nor ye2ischen VaL,: 

finden konnte und daher dorpelt auf eine ganz enge Zusa~~enarbei 

roi t den Deutschen angewiesen gei;vesen wäre. 
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Wenn Habic~t i~ Jslo sich so ene~gisch une e~:'olireicll 

den Riicktl"itt der Quisling gegen alle ~anipulation2L 

von Sc~eidt eingesetzt ~at,s_ tat er dies wohl a~f Grund der Aus= 

fliiEunEen, die die alten Beamt e:: ds s AA- darull t e:c ich J.l1d in Os 10 

I:::itlers und Ribbent:cops. 

Nun zu ein3elnen in Ihrem Schreiben 

zu Seite 1 ~mten: ich kco.nn mir nicht vOysteLLen dass der S D iTgeL(~ 
----..._~------' 

~'\:'elche Al'CLen verniciltet hat. 

zu Seite 2 obere H~ilft~;: es hat mich l1atü..rlich sehr i!>=:;:'reut,dass Si 

auf Grund Illrer }i'ol'schungen die milde:t:nde und retardierende HaI tun 

des AA. und der Gesc.~ndtschaft 0s10 gegenübe:r dc?n ~räften des Rosen:::: 

berg-Kreises ,zu denen man a~lcb den Llarine-Attache Schreiber in 

0310 zählen muss,anerkennen. 

~q. Sei te __ l_.?.!i!2-.~ .. ~.5:.~._ irgendwelc.fle genauen Datwn-Ancaben kan:::-~ ich, da 
ich keinerlei Unterlagen mehr besitze, umnöglich maGhen und ich v(=;:';:::. 

mag nicht zu sagen, wann 1Ü tIer den Entschluss einen Eeichkouilllissar' 

und im speziellen Terboverr-nach 0510 zu entsenden,gafasst hat. 

zu Seite 3 unten: in allgerueiLen politischen un:1 j,:ris tischen SYj}:';,' , 
gebrauch beinhaltet das Wort URegierungs-Ausschuss "natUr.Lich mehr '1::;'" _____ 

als das Wort ftV~nval tungs-AUSSCl:1USS lf; im ~L'rubel der damaligen Erejt.:= 

nisse scheinen aber beide Worte abwechselnd gebraucht worden zu ::;::.';' 

zu Seite 4 oben: sO'fvohl ein Verwal tun'gsrat wie ein Regierungs-A1..13: 

schuss hätte natürlich einen Abbau der Kompetenzen gegenüber der 

vol~en Regierungs-Autorität bedeutet.Die Fragen a-c vermag ich bei 

besten Willen nicht zu beantworten. Hinweisen möchte ich noch dara~ 

\

' Gdass B
d
' räuer n8

d
Vh An1<;:~f:J..~erl~ d~uhttS~hten l'ruppen nun ~iCht m

h
-e~r nur 

-esan ter,son ern auch i:JcvO J.mac lF; er war ,was er Ja auc der noT' 
------------~----

wegischen Regierung mitgeteilt hat. 

Da;:, Telegramm an Bräuer (auf' 
zu ein Eiertanz. 

Seite 4 unten ist ja 
) 

gera~ 

\ 

zu Seite 5 ob (:;n: ich bin davon überzeugt , dass auf Hi tIers und Ri.;-

bentrops fieisung Habicnt UHU seJ..ne 15eg1ei ter auch die Propaganda :' . 
Norwegen ungeheuer aktivieren sollten:ein besonderes Steckenpferd 

Ribbentrops,.lch glaube aber nicht,dass Hitler daran gedacht hat . 
HabicIjt 1'ie zivile Hoheitsverwal tune:; in Norwegen zu übertragen m: 

\.t0 ,..i iYhf;-
dass ~ en Gesandten ablösen sollte.~ei den telegraphischen Wei= 

sungen,die ich übrigens nicht entworfen habe,war man wohl in erst .. 
Linie bestrebt Bräuer zu schonen,damit er über Habichts Auftrag .. .. . ' 
~iCht aigriert wurde.An eine ~ntsendung Scrunundts,entsi~ne ich mi 

garnicht mehr. Ich weiss daher auch nicht,mit welchen Eflldrücken E' 

zurückkehrte.Dass Scheidt S/cr..mundt von der Auffassung der Mili= 

tärs und der Gesandtschaft gewarnt hat, v'TLi.rde d~urchaus ins Bild 

passen. 
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~ \ Ich hoffe, dass. Sie im Bes! tz e~r,er gena'ien A-ufze~chnllng d,?:-

J 
... ~ Unterredung c:~s,nOrl:eöisc~ Gesandt~n Sch~el mit Hitler sind.Was 

\ J~ mir über diese, vnterredune später erzählt wurde,war,dass Hitler ver~ 

~
~) suchte SC!leel z~loewe5en zum König nach Norw~,,;en Z:l fliegen um den 

~ König zu bestimmen im Lande zu bleiben und mit den Deut'5chen zusam= 

~ - men zu arbe~ten.Scheel,den icn übr~~ens persönlich und men3chl~ch 
.,.J immer besond~rs geschätzt habe,zog aber anscheinend in dieser tlin= 

i" f sicht garnicht und lehnte-zu ~tindeste~ indirekt,-diesen Flu[ ab, '!Ie!. 

~ vielleicht doch nicht im norwegischen .Lnteresse gele<:en hat. , 

~K 
ZU Seite 6:in wiefern die Mission Habichts durch diese Unt 

_ -redung aUSGelöst worden ist,weiss iCh,nicht.lch gla11be aber nich!,._ 

dass Hitler schon vor dem 9. 4. Habic~t als Bevollmächtigten des 

~~ 'Reic~s in Aussicht geno=en hatte.B~züglich der Auss&[:e r;errn von 

, F Renthe-Fink möchte ich nur bemerken,dass er alle AussaGen ganz be= 

,:J 1 I.: Sondei-;-g~.:vissenhaft zzu machen pflegt, präziser umreissen kann ich 

~ ~ sie aber nicht.~~~ibbentrop~_~~9.!..~ __ ~_~e eL'te Rolle in seiL­
~ ~ {\~~_nken_ slliel:t~", j"tl )2.e,.O; .. J!~tiG!IDk 
~ ~,Seite 6 M~tte: ich neige zu zweifeln,dass Habichts Auf= 

.s: I trag als Dauerauftrag gi'dacht war.Der inzwischen verstorbene Tafel 

r"j hatte wohl auch Propaganda-Auftrlige bzw. den Auftrag Dokumente und 
o 

I ~ Akten sicher zu stellen. 

f ~n-" ::~: :~~~;~~~:~~~;ii!~i~-!;~~;~~i~:=ia~:~:~;:::;~i::~;'::~iE::' 
~ '7 knnn ich nicht beantworten,ich weiss nicht wann und ob sich Hitle 

~~' ,mit Quislings v~rläufiger Regierunt;sbildung einverst&:den erk,~rt 
, ,('J hat te. Auch Ihre Fragen auf Seite 7 unten vermag ich leid,)r nicht : '(':" t bean t,"orten. ~troHend 10 t "ohor, ."" Habicht ,11e, tat um den I,"", 

~tritt der Regirrung QuislinG zu erreichen/und dass ilitler die ~ei~=, 
~r sunG 5ei~:eben hal;te Quislings Person und Ans(3),en niCht Zll sch,'idi!;en. 

~ (~~ 'f\ Dass (au:t' Seite 8 Mitte) die schl'lediSCflen Hundfunkberici'lte über diE; 

~ . :8reign:i'sse in Norwet;en H'i tler, schneli.stens zur t~enntnis k~',men und 

~I" ihn stark beeinflussten bei seinen Entscnliissen, erscheint mir 3ehr 

r;: ~wahrscüeinliCh'Dass Habicht im persönlichen Aufl;rag Hitlers kam unü 

'. ~ - ~ möglichst ,ume;:.üend 'Niedc;r zum Vortrag nach B'?rlin zl,rück zu :fli-:, i" 

~ .' hatte:g..~.u,~!~~=!.~:.Dass er zum TeU auen t:e:,en dil; form",le r ,Führerweisung handelte,glaube ich sicher.Die von Ihnen auf Seite 8 

~~ unten gestellte Frage 2 kann ich nicht beantworten. 

~ Zu Seite 9: oben, Ziffer 3:über die Dat~n und leitp~nkte ve~= F' mag, ich nichts mehr '~[en.ÄtL,Se~st wici.tir scheint es D, r ein= 

t geLellG.e Stelll;,nt;nco.hmen von Ei'äuer ur.d Fell[_a~s( der: '}es r:rl scna tsrat 

von nräuer)zu erhalten. Sie hE.ben o:iie Entwicklung in uslo ja renau 

, miterlebt und wissen darüber viel mehr als ich;beide sind in ~est-

t~·,~e~t~:;"and.' . ., I, • • 

.• ~\il:l r:,i~" J" :"li~;.,; __ : :"',' '" ',"~'" _, 
' ., 'lh.n._", ~~: , ,. "'" ~,~~\J'~" ( ~ '~..:1(, :- ;.,0.. I, )\~ , «~'~-;;'L~.ttl;" ,;' 

·l~. 'p,I .. V·.( -'.) ~\ , I ' ___ ~. 
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mit verzerrter Telefonie t..e.chnisch rC'C:-lt scb,ierig war. Dass S chi= 

ckedanz vom aU3senpoli tischen Amt Rose~loerg aUl Bi tler für Qu5.s1ir. 

einwirkte und auch durchdr1:.:ng ist s,hr mi::e;:L!ch. ',1e[en der Anschrift 

von ~esee-Schmidt siehe me:i.ne Ausführunl';en BI" Schluss dies"s B,j_,'=­

fes.Die Fraße,ob der Verwaltungs-oder He~iprunbs-Au scnuss nur l'0r 

die besetzten Gebiete i1: FurJction zu treter. flclbe,hat wü': ich mich 

erinnere bei der Entrüstung Hi tlers und Ribbentrops etne Cll1:;sscr.ü' 

gebercle Rolle gesgi"lt.Ob nur voru~scboben oder wirklich,blRjbt 

wohl ei.ne off'ene, Fr"ee. 

Zu Seite 12: drei ober:ote Zf'ilen:das T':le!,r,:mm Nr. 428 vo;' 15. 

April Ribbentrop an Oslo scheint mir von Ribtentrop selbst veYf'sst 
worden zu sein. 

Zu Seite 12 Mitte: natürlich vlilre ein Ver.\·altunr:o at naCll ctE'm 

t 
Rücktritt der Rpgi<rung Quiclinr in drr Praxis Tr,it o;nem Abl.au der 

Kompetenzen bLeicht' bedeutend ge-.,;esen. 

~ 

Zu Seite 13: da die ~j1Jtante!l Ribbentrops häufi!. vIechselten 

vermaß ich heute nicht mehr zu sai::en,wer dCt~iCtls Ad;jutant war,viel= 

leicht LegationsrAt Likus,Legation~sekretär Gottfriedsnn?Ic!\ v~r~~ 
. . , . -. .- -. - .. , 

Ihnen leider nicht anzu[;p.ben,wie sich die DinU in Jkrlin . h. ir-

der Prps bei hitler und Ribbentrop vom 15.- 21. 4. 1940 abgespJsJ' 

haben.Ich habe keinerlei'Notizen hierüb!T in msinem Besitz. 

Wichtig erscheint mir ,dass Sie genaue Aussal'en von llrÄuer ur.'.' 

Neuhaus erha.l ten~ie angefra[ten Adressen $j_nd mir nj.cht lF:],:nnnt, 

ich möchte Ihnen fiber folgenden Vel':(Ethrr'ns'I;r:[: vorschJilren: 

... cl,:·:eiben Sie Il1rem Le,c'ationsrat an d' r norweri.scheE BOt~3C;':1ft i!} 

Bonn,er möt;e Ge,e.ii\n ·tscha:t'tsrat Maenss aufsud1.en,der dip s;"'.l1d!.l"äY· 
u·'~~"'.~·~~~.'t.....,~ 

schen tänder in der Länd:rabteilung des AA in Bor,n bearbeito>t.r'lael ... __ ...... -. __ . 

\ 

spricht fltessend schwedj_sch.Er ~.anr: dnrn oLn r. ScL·:der5.ckei.ten djr 

" Adressen bei der pp···sonalabte11ung des deut:sc-ten Au s'::[ir r.i; "n Amtc,~ 
/) . 

~II 
~:i:o~;4~~ d::f:::~:~i :::1:E~:~:~7:~:!::c~n ~:~;i~b::~:n~ l:~ ~:::5.': 

war im April 1940 an der d8ut5cr,pn;':3nnditsch:dt in Stoc:t::holm, er 

teres auf der deutschen Botschaft in Madrid spine A1rps: p fe3tst~ 

len können. . 

E1n~ kleine Gegenfrage:eibt es eiLPrtl5.ch 5.ntpressnnte nor~e 

J sche Weissbücher über di: deutsch-nOr.'le[iSchen Bez5.e:,tr ten vom Kr > 'Beginn_ an bis ZUl', Ende~Ic}:l wütae sie {"rrn pjnu:r,l lp;" n.iü'rrTF-ll "io 
JI,ir sole};e u. u • für (-~l'j, e Zpit leih",n? __ _ 
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